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Unsere Heidschnucken erobern neugierig 

die neue Fläche 
 

Das abwechslungsreiche 
Futterangebot wurde freudig 
angenommen.  
 

 
Jetzt geht es dem Ginster an den Kragen! 

 
Der verbuschte Hügel wird nach 
der Beweidung wieder luftig und 
lichtdurchlässig sein. 

 
Hier gibt es viel Arbeit für die 

Heidschnucken. 
 

Auf der kargen Seite der 
Erweiterungsfläche sind schon 
dieses Jahr erste Erfolge der 
Heide Ausbreitung zu sehen 
gewesen.  
 

 
Bei dem sonnigen Morgen schmeckt das 

Gras nochmal so gut 

 
Die Schafe werden nun durch ihr 
umherziehen die Samen der 

Heidepflanzen weiter verteilen und 
so für die Verbreitung der Erika 
Heide sorgen.  

 
Der neue Stall wird inspiziert 

 
Das Ziel der Beweidung von 
Heiden mit Schafen ist die 
Offenhaltung und der Erhalt eines 
Lebensraums für viele, seltene, 
hoch spezialisierte Tier- und 
Pflanzenarten. 
 

 
Für den Winter ist mit Heu vorgesorgt. 

 
Gez. Petra Diederich 

Die Schafe beziehen erstmals  

die neue Erweiterungsfläche der Heide 



 
 
 
 
  

 
 
Am 18.09.2024 besuchten wir bei 
sonnigen Wetter, die Permakultur 
in Andernach-Eich. 
 

 
Herr Luxem führte uns kompetent durch 

die Anlage. 
 

Was ist Permakultur? 
 
Jede Permakultur hat einen 
einzigartigen Mikrokosmos und 
braucht ihre Ordnung, auch wenn 
alles vermeintlich durcheinander 
wachsen darf. Sie verkörpert die 
Denkweise, im Einklang mit der 
Natur, statt gegen sie zu arbeiten. 
 

 
Es durfte auch genascht werden. 

Diversität spielt in Permakulturen 
eine zentrale Rolle, denn in ihrer 
Vielfältigkeit liegt die 
Widerstandskraft. Sie ermöglichen 
eine bessere Anpassung an sich 
verändernde Umgebungs-
bedingungen.  
 

 
Erlebniswelt Natur für Jung und Alt 

 
Dies betrifft nicht nur die Flora und 
Fauna sowie die Mikroorganismen 
im Boden, sondern auch die 
Menschen, die vor Ort aktiv sind. 
 

 
Vielfalt in der Natur fördert die 

Wiederstandsfähigkeit 

Die Permakultur Andernach setzt 
ihren Schwerpunkt auf die 
Schaffung nachhaltiger 
Lebensräume.  

 
Salate und Tomaten werden direkt 

vermarktet. 

 
Die Förderung natürlicher 
symbiotischer Beziehungen sorgt 
für einen reduzierten 
Ressourcenverbrauch im 
Vergleich zu konventionellen 
Anbaumethoden und stärkt 
gleichzeitig die Widerstands-
fähigkeit. 
 

 
Auch Schulen können hier Natur erleben 
und dabei lernen. 

 
Wir danken Herrn Luxem für 
seine Zeit und Kompetenz. Er 
hat uns vom NABU einige Ideen 
für unsere Aktivitäten 
mitgegeben. 
 
Gez. Uwe Waschke 
Foto: Petra Diederich 

Unser Besuch in der Permakultur Andernach-Eich 



 

 

 
 
 
  

Am 28.09.24 fand in Meinborn der diesjährige 
Bauernmarkt statt. 
 
Kurzfristig hatten wir uns entschlossen, den 
NABU Rengsdorf mit einen Infostand auf dem 
Bauernmarkt zu präsentieren. 
 
Mehrere Jahre hatten wir eine Pause eingelegt, 
weil sich gerade im Herbst sehr viel zu tun ist. 
 

 
 
Aber dank gebündelter Kräfte beim Transport, 
Auf- und Abbau und bei der Standbetreuung 
hatten wir einen wunderschönen Info-Stand. 
 

 
 
Das Wetter war ein wenig durchwachsen 
Regen-Sonne-Kälte-Windböen. Ab und zu galt 

es das Zelt regendicht zu machen oder die 
Zeltstangen festzuhalten, damit das Zelt nicht 
abhob. 
 

 
 
Aber es hat wieder sehr viel Spaß gemacht mit 
interessierten Leuten ins Gespräch zu kommen. 
Neu-Rentner auf der Suche nach einem sinnvollen 
Betätigungsfeld, die Wahl „Vogel des Jahres 2025“ 
oder Landeigentümer, die ihre Fläche 
naturverträglich bewirtschaften möchten und vieles 
mehr. 
 

 
 
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr. 
 
 
Gez. Lucia Preilowski 

 

Herbstlicher Bauernmarkt in Meinborn 

Wir waren mit dabei! 



 
 
  

Bis zum 10.10. können wir alle noch unsere 
Stimme zur Wahl abgeben.  
 
Einfach online abstimmen:  
 
Deutschland wählt den Vogel des Jahres 2025 - 
NABU 
 
Ich habe schon gewählt.. Meine Stimme hat der 
Schwarzspecht bekommen. Mal schauen, wer das 
Rennen macht! Seid mit dabei! 
 

Die Kandidaten: 
 

 
Hausrotschwanz Foto: Frank Derer 

 

 
Kranich Foto: Frank Derer 

 

 
Schwarzspecht Foto: Christoph Bosch 

 
Schwarzstorch Foto: M. Schaef 

 

 
Waldohreule Foto: Nabu Reinhard Paulin 

 

Gez. Uwe Waschke 

Vogel des Jahres 2025 schon gewählt? 

Bis zum 10.10. zählt noch Ihre Stimme! 

https://www.vogeldesjahres.de/?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=241003+NABU-Aktionen
https://www.vogeldesjahres.de/?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=241003+NABU-Aktionen


 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Wir haben auch eine 
Website! 

Besuchen Sie uns unter: 

https://www.nabu-rengsdorf.de/ 

 

Spenden 

Naturschutzbund Rengsdorf  

Sparkasse Neuwied  

IBAN: DE89 5745 0120 0030 
0369 74  

BIC: MALADE51NWD  

 

 

 

Unsere Anschrift: 

 

NABU-Gruppe  
Rengsdorf e.V. 

Im Weidenbruch 23 

56581 Kurtscheid 

Tel. 02634 3206: 

preilowski@nabu-
rengsdorf.de 

 
Verfasser: 

Uwe Waschke 
Lucia Preilowski 

Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

 

NABU-Fledermaustelefon 
 
Sie möchten weitere Informationen zu Fledermäusen - 
rufen Sie uns an! 
 

030-284984-5000 
 
Sprechzeiten siehe hier: 
 
Fledermaustelefon und FAQs - NABU 
 

https://www.nabu-rengsdorf.de/
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/fledermaeuse/18829.html

